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sich nun die Gerüchte um 
ein Insolvenzverfahren. 
Von einem stillen Aus-
gleich ist die Rede. Auch 
von Zuschüssen der öf-
fentlichen Hand (Land, 
Bund und auch von Ge-
meinde) im sechsstelligen 
Eurobereich wird geredet. 
Die Ursache für die finan-
zielle Bauchlandung dürf-
te nach Insiderinformatio-
nen in einem Umsatzein-
bruch und in übermäßigen 
Schulden zu suchen sein. 
Kreditzahlungen seien 
schon seit Monaten nicht 

Wie es den Anschein hat, 
war die wirtschaftliche 
Atempause für das Inno-
vationszentrum von kurzer 
Dauer. Es brodelt wieder 
im Zentrum. Diesmal ist 
nicht die Betreibergesell-
schaft selbst davon be-
troffen, sondern ein Leit-
betrieb des Innovations-
zentrums.   
Nach informellen Informa-
tionen soll der Betrieb in 
schweren finanziellen Tur-
bulenzen sein. War vorerst 
nur von einer Umschul-
dung die Rede, so ranken 

Namhafter Leitbetrieb im Innovationszentrum in Turbulenzen 

Themen in dieser 
Ausgabe: 

> Namhafter Leitbetrieb 
im Innovationszentrum 
in  Turbulenzen 

> SPÖ setzt Heizkostenzu-
schuss für Einkommen-
schwache durch 

> Verwirrung um Kanal-
anschlusspauschale 
gelöst 

> Heizungsumstellung 

> Wann kommt verspro-
chenes mobiles 
Geschwindigkeits-
messgerät? 
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mehr bzw. nur zum Teil 
beglichen worden. Man 
kann für die Betroffenen 
und hier vor allem für die 
zahlreichen fleißigen Mit-
arbeiter des Betriebes 
nur hoffen, dass sich die 
finanzielle Schieflage so 
schnell wie möglich bes-
sert und das der Leitbe-
trieb wieder in ruhigere 
wirtschaftliche Gewässer 
steuert. Wenn das nicht 
gelingt, wird das Innova-
tionszentrum bald selbst 
wieder in den Schlagzei-
len sein. 

AKTUELL! 

Nachdem die Landesregierung ihre finanziellen Zusagen einlöste, brauen sich wieder Wolken zusammen 



hilfe NEU haben und deren  
Haushaltseinkommen die  
nachfolgenden Grenzen 
nicht übersteigt: 

Auf Antrag des neuen 
steirischen Soziallandes-
rates LH-Stv. Siegfried 
Schrittwieser hat die 
Steiermärkische Landes-
regierung unter dem 
Vorsitz von LH Franz Vo-
ves den Heizkostenzu-
schuss 2009/2010 be-
schlossen. Die Maßnah-
me in der Höhe von ins-
gesamt rund einer Milli-
on Euro kommt aus-
schließlich Menschen mit 
geringem Einkommen 
zugute. Im Vorjahr bezo-
gen rund 12.000 Men-
schen diese Leistung. 

 

Der Zuschuss für Ölbefeu-
erungsanlagen beträgt für 
die bevorstehende Heizsai-
son 120 Euro (statt bisher 
150), für alle anderen Hei-
zungsanlagen wird die Un-
terstützung von 70 auf 90 
Euro angehoben. „Diese 
Veränderung ist durch die 
geänderte Preis-Struktur 
bei Brennstoffen im Ver-
gleich zum Vorjahr not-
wendig geworden“, erklärt 
Schrittwieser. So sind et-
wa die Kosten für Heizöl 
seit dem letzten Jahr um 
mehr als 30 Prozent ge-
sunken, während bei den 
übrigen Heizungsarten die 
Kosten gestiegen sind „Die 

Setzen mit dem Heizkostenzuschuss 2009/10 die erste wichtige Initiative:  
LH Franz Voves und das neu formierte SPÖ-Regierungsteam 

Neuregelung des Heizkos-
tenzuschusses ist also 
angepasst an die tatsäch-
lichen Kosten und für sozi-
al Schwache in unserem 
Land eine wichtige Maß-
nahme“, unterstreicht der 
Soziallandesrat. Und Lan-
deshauptmann Franz Vo-
ves ergänzt: „Bei Mehrbe-
darf werde ich eine ent-
sprechende Budgetaufsto-
ckung in diesem Bereich 
unterstützen.“ 

 

Antragsformulare liegen in 
den Gemeinden bzw. in den 
Bezirksämtern (Graz) auf. 
Anspruchsberechtigt sind 
alle Personen, die seit dem 
1.10.2009 ihren Haupt-

wohnsitz in der Steier-
mark haben, keinen An-
spruch auf die Wohnbei- 

 

Heizkostenzuschuss 2009/10 einstimmig beschlossen 
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Alleinstehende Personen: € 901,50,-- 

Ehepaare bzw. Haushaltsgemeinschaften: € 1.351,50 
AlleinerzieherInnen: € 817,-  Erhöhungsbeitrag pro Familienbeihilfe beziehendem Kind: € 259,--  

 
Nachweislich geleistete Unterhaltszahlungen an  geschiedene Ehegatten und Kinder gelten nicht als Einkommen.  

 
Die Förderaktion beginnt am 19. Oktober 2009 und dauert bis 18. Dezember 2009. 
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Nicht gegen Bargeld einlösbar! 

Name des Einlösers: 

€ 5,— Ermäßigung für einen in dieser Ausgabe angeführten VHS-Kurs 

Gültig für das Wintersemester 2009/10 

Autorisiert von SPÖ-Auersbach 

So kommen Sie zu Ihren € 5,—! 

Gutschein ausschneiden.  Namen auf dem Gutschein eintragen. Bei der Anmeldung 
in der VHS Feldbach abgeben.  

 

GUTSCHEIN IST NUR GÜLTIG FÜR BEWOHNERINNEN UND BEWOHNER  
DER GEMEINDE AUERSBACH! 

 

EINSCHREIBEZEITEN DER VHS FELDBACH: 

Nähere Infos in ihrer Volkshochschule 0664/8216437 oder 0664/3662202  

Ort: Volkshaus Feldbach, Ringstraße 5, Parterre - Büro der VHS 

Des Weiteren kann der GUT-
SCHEIN für alle Kurse der 
Volkshochschule Feldbach 
für das Wintersemester 
2009 eingelöst werden, die 
im Programm der VHS mit 
dem Logo der Arbeiterkam-
mer versehen sind! Ebenso 
einlösbar ist der Bildungs-
gutschein für die beiden 
Kurse in Auersbach (siehe 
links)! 

Um eine häufig gestellte Fragen aus dem letzten 
Semester zu beantworten: 

 
Selbstverständlich können den € 5,— Bildungs-

gutschein neben Arbeitern und Angestellten 
auch Pensionisten, Selbständige, Arbeitslose, 

Karenzgeldbezieherinnen und auch Sozialhilfe-
empfänger für Kurse der Volkshochschule Feld-

bach einlösen! 
 

Das aktuelle Kursprogramm der VHS-Feldbach 
bekommen Sie direkt in Ihrer VHS oder telefo-

nisch unter 05-7799-3360 (zum Ortstarif) oder 
als Download im Internet. 

 
Online: www.vhsstmk.at 

SPÖ-Auersbach fördert Bi ldung — € 5,— Gutschein für die VHS 

Liebe Auersbacherinnen, liebe Auersbacher! Der Bildungsgutschein der SPÖ-Auers-
bach wurde in den vergangenen Jahren über 100x eingelöst. Damit hat die SPÖ-
Auersbach einen wichtigen Bildungsbeitrag geleistet. Auch in diesem Semester bie-
ten wir Ihnen wieder diese einzigartige Möglichkeit mit dem BILDUNGSGUTSCHEIN! 

Gemeinderat Ing. Bernhard 
Pölzl ist selbst den zweiten 
Bildungsweg gegangen und 
hat die Abendmatura nach-
geholt. Es ist ihm daher ein 
Anliegen, dass Bildung auch 
weiterhin frei und kosten-
günstig angeboten wird! 
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Vier Hauptthemen hat sich der 
ÖGB-Regionsvorstand bei der 
Gründungskonferenz 2008 vor-
genommen. Eines betrifft die 
stärkere Einbindung der Mit-
glieder. Das soll mit der Ve-
ranstaltungreihe "Zam-Sitz'n" 
gelingen. Erster Termin ist 
am 21. Oktober um 19 Uhr im 
Cafe Bajazzo in Feldbach. AK-
Steuerexperte Bernhard Kol-
ler wird das Thema "Rund 
um deinen Lohn" behandeln. 
Der Auftakt ist nicht darauf 
begrenzt. "Uns interessiert 
alles, was die Leute wissen 
wollen", so die stellvertretende 
Regionalvorsitzende Christine 
Niederl. Auch Nichtmitglieder 
seien willkommen, und man 
habe bewusst einen neutralen 
Ort gewählt. 

"Die Menschen sollen ihre 
Probleme und Nöte erzählen. 

Gehör verschaffen und Plattform bieten 
Beim "Zam-Sitz 'n"  w i l l  der ÖGB erfahren,  wo die  Leute der Schuh drückt .  

Wir werden uns um eine Lösung 
bemühen", unterstreicht der 
Regionalvorsitzende Karl Pfister. 
Sein Stellvertreter, der Land-
tagsabgeordnete Klaus Konrad, 
erwartet sich auch kritische 
Geister. "Die einzelne Stimme 
findet Gehör. Die Anregungen 
und Themen werden in den Regi-
onsausschuss fließen und dort 
behandelt. Das hat es in dieser 
Form beim ÖGB bisher nicht ge-
geben", hebt Regionalsekretär 
Reinhard Puffer hervor, weiß 
aber, dass man damit keine Mas-
sen bewegen können wird. Ein-
mal im Quartal soll eine solche 
Veranstaltung stattfinden. Die 
erste Veranstaltung im Bezirk 
Fürstenfeld findet am 9. Novem-
ber im Fürstenbräu statt. 

Also, vorbeischauen! Es lohnt 
sich in jedem Fall. Nur eine star-
ke Gewerkschaft kann etwas für 
ihre Mitglieder erreichen. 

Puffer, Konrad, Niederl und Pfister wollen dem ÖGB in der Region ein Gesicht verleihen 

Interessante Kurse der  

Volkshochschule zum „Nulltarif“! 

Anmelden nicht vergessen! 
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SPÖ-Auersbach löst Verwirrung um 
Kanalhausanschlusspauschale auf! STEUER 

Ich habe heuer meine alte Öl-
Zentralheizung auf Pellets umgestellt. 
Kann ich die Kosten  der Umstellung steu-
erlich absetzen? 
 
ANTWORT: Ausgaben für die Sanierung 
von bereits vorhandenem Wohnraum. 
Unter diesen Titel fällt sowohl die Instand-
setzung wie auch die Herstellung. Zum 
Instandsetzungsaufwand gehört jener 
Aufwand, der die Nutzungsdauer des 
Wohnraumes wesentlich verlängert oder 
den Nutzungswert des Wohnraumes we-
sentlich erhöht. Wohnraumsanierungsauf-
wand ist nur dann als Sonderausgabe zu 
berücksichtigen, wenn ein Verbesse-
rungsbedarf (z. B. bestehende Heizungs-
anlage ist nicht mehr funktionsfähig) vor-
liegt. Instandhaltungsaufwendungen (z. B. 
Ausmalen und Tapezieren der Räume, 
Austausch nicht wesentlicher Gebäudetei-
le) fallen nicht unter den Titel der Wohn-
raumsanierung. Aufwand für die Wohn-
raumsanierung ist nur dann Sonderaus-
gabe, wenn die Sanierung von befugten 
Unternehmern durchgeführt wird. Maxi-
mal absetzbar sind pro Jahr € 2.920,— 
für derartige Maßnahmen pro erwerbstä-
tiger Person. Alleinverdiener können den 
Anteil des Partners mit absetzen. Wer für 
drei Kinder oder mehr Familienbeihilfe 
bezieht, kann zusätzlich einen Erhöhungs-
beitrag von € 1.460,— beantragen. 

Bernhard 
Koller ist 
Steuer-  
experte der 
Arbeiter- 
kammer 

Heizungsumstellung 

Ende September ist 
einigen Auersbacher 
Haushalten ein Schrei-
ben der Gemeinde ins 

Haus geflattert, das 
anscheinend zu größe-
rer Verwirrung führte. 
In dem Schreiben wird 
darauf hingewiesen, 
dass die öffentliche 
Kanalisation in dem für 
Ihr Objekt relevanten 
Bereich fertigt gestellt 
wurde und mit soforti-
ger Wirkung freigege-
ben wurde. Ein An-
schluss an das öffentli-
che Kanalnetz sei bis 
30. Oktober 2009 her-
zustellen. Sollte der 
Anschluss von der Fir-
ma Teerag-Asdag AG 
durchgeführt werden, 
wird eine Fixpauschale 
pro Hausanschluss von 
€ 200,— in Rechnung 
gestellt. Falls dies 
nicht von der Firma 
Teerag-Asdag AG 
durchgeführt, sondern 
in Eigenregie gemacht 
wird, müsse eine Ab-
nahme bzw. Überprü-

fung durch die örtliche 
Bauaufsicht (Bürger-
meister) erfolgen. 
Nach diesem Schrei-

ben, von dem in der 
Gemeinderatssitzung 
zwar berichtet, aber 
nichts über die zusätz-
lichen Kosten gesagt 
wurde, gingen bei uns 
zahlreiche Telefonan-
rufe ein. Immer wieder 
wurde uns die Frage 
gestellt, was zu ma-
chen bzw. zu bezahlen 
ist, wenn man den An-
schluss selbst durch-
führt. Auch ob die Vor-
gangsweise rechtlich 
gedeckt sei, wurde uns 
des Öfteren gestellt. 
Einige Gemeindebe-
wohner waren der Auf-
fassung, dass sie mit 
den Anschlusskosten 
alles beglichen hätten.  
Die Frage der rechtli-
chen Deckung kann mit 
„Ja“ beantwortet wer-
den, da die Kanalan-
schlussgebühr nur die 
Herstellung der Lei-

tung betrifft und nicht 
den privaten Anschluss. 
Nach Rücksprache mit 
der Landesregierung 

erhielten wir  

aber die Auskunft, dass 
derartige Verrechnun-
gen selten den Haushal-
ten in Rechnung gestellt 
würden.  
Die Frage, was zu ma-
chen bzw. zu bezahlen 
ist, wenn der Anschluss 
in Eigenregie erbracht 
wird, konnten auch wir 
nicht sofort beantwor-
ten, da es sich in diesem 
Fall ja um eine Amts-
handlung des Bürger-
meisters handelt.  
Nach Rücksprache mit  
Bgm. Buchgraber versi-
cherte dieser Gemeinde-
rat Dr. Koller, dass im 
Falle eines Anschlusses 
in Eigenregie keine Kos-
ten von der Gemeinde 
verrechnet werden. Die-
se Information möchten 
wir natürlich allen be-
troffenen Gemeindebe-
wohnern gerne weiter-
geben! 
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Für ein sozialeres 
Auersbach. 

Auersbach 

Hoffentlich siegt die Vernunft 
und das Geschwindigkeitsmess-

gerät wird angeschafft! 

BRUNO 
ist der Meinung: 

Werte Auersbacherinnen und Auersbacher: Folgender Leserbrief ist uns in den 
vergangenen Tagen zugesendet worden. Der Cartoon stellt einzig und allein die 
Meinung des Schreibers dar. Im Sinne unseres Demokratieverständnisses sind 
wir auch bereit, diesen Leserbrief wie gewünscht abzudrucken! Der Absender, 
dessen Name uns bekannt ist, möchte anonym bleiben. 

Leserbrief: 

Wann kommt versprochenes mobiles 
Geschwindigkeitsmessgerät? 

rätes eingebracht hat. 
Damals wurde einstimmig 
beschlossen, dass Anbote 
eingeholt werden und 
man grundsätzlich der 
Meinung ist, dass es sinn-
voll wäre, diese Anschaf-
fung seitens der Gemein-
de zu tätigen. Einerseits 
zum Schutz der Gemein-
debürger, da es durch 
„Raser“ immer wieder zu 
gefährlichen Situationen 
kommt und andererseits 
zum Schutz der Autofah-
rer, damit Strafen für 
Gemeindebürger ausblei-
ben. Ein Jahr ist vergan-
gen. Leider  war man 
noch nicht in der Lage, 

Sie können sich vielleicht 
noch an unsere Ausgabe 
vor einem Jahr erinnern. 
Damals haben wir berich-
tet, dass die SPÖ-
Auersbach einen Antrag 
auf Anschaffung eines 
Geschwindigkeitsmessge-

die Anbotsuche abzu-
schließen. Gerade zu 
Schulanfang wäre diese 
Anschaffung doppelt wich-

tig. Wir hoffen, dass die 
ÖVP-Auersbach nicht aus 
parteitaktischen Gründen 
die Anschaffung ablehnt, 
um der SPÖ keinen Erfolg 
zu gönnen. Das wäre si-
cherlich zum Schaden der 
Gemeindebevölkerung! 

Was in Markt Hartmannsdorf 
möglich war, erscheint in Auers-

bach zum Politikum zu werden 

Wieso? Der Lafer 
Franz hat seine  

€ 3.000,— Förde-
rung eh nicht 

wollen! 

Wir bräuchten 
dringend ein 
Geld für den 
kommenden 

Gemeindrats-
wahlkampf! 

1. 

Da werden 
die Roten 

aber wieder 
hupfen! 

3. 

4. 

Genügen € 3.000,—? 
Null Problem: Da machen 

wir schnell einen  
Vorstandsbeschluss! 

2. 

Einsatzmöglichkeiten dafür gebe 
es viele. Z.B. beginnend im Orts-

gebiet von Wetzelsdorf! 


